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STADT-ANZEIGER

Veröffentlichungen in dieser Rubrik sind
keine redaktionelle Meinungsäußerung.
Damit möglichst viele Leser zuWort kom-
men, müssen wir Leserbriefe gelegentlich
kürzen. Bei allen Einsendungen bitten wir
um Angabe der vollständigen Absender-
adresse.

Herr Onay,
übernehmen Sie!
Zur Berichterstattung über die
Wasserstadt Limmer:
Ja, es geht voran im ersten Bau-
abschnitt derWasserstadt. Aber
bitte nicht vor den Augen der
Stadtteilöffentlichkeit? So will es
wohl Günter Papenburg, und
daher hat er die Baufelder durch
Erdwall und sicher verschraub-
ten Bauzaunweitgehend unein-
sehbar verschlossen. So will es
aber offenbar auch die Stadt,
denn die Forderung des Stadtbe-
zirksrats nach einer Bürgerver-
sammlung bleibt seit fast einem
Jahr unbeantwortet. Diese for-
dert aber nicht nur der Bezirks-
rat Linden-Limmer, sondern
gleichfalls die Bürgerinitiative
Wasserstadt und zahlreiche Ein-
wohner.

3500 neue Bewohner in Lim-
mer: Das erfordert einen um-
fangreichen Ausbau jeglicher
Infrastruktur. Nicht zuletzt
scheinen Zu- und Abfahrt für
das neu entstehendeWohnquar-
tier weitgehend ungeklärt. Auch
die Zukunft der noch bestehen-
den Altgebäude interessiert die
Menschen. Der Baudezernent
scheidet zur Jahresmitte aus, die
Stelle seines Vertreters ist unbe-
setzt, und so bleibt wohl nur der
Oberbürgermeister, an den die
alte Forderung neu gerichtet
werdenmuss: Eine Bürgerver-
sammlungmuss her in Limmer!
Herr Onay, übernehmen Sie!
Horst Dralle, Limmer

LESERBRIEFAnhörung zu
Wasserstadt
soll kommen
Bezirksrat will Antrag
am 5. Februar stellen

Linden-Limmer. Die Wasserstadt
beschäftigt den Bezirksrat Lin-
den-Limmer einmal mehr: Einen
Überblick über den Sachstand
und zu aktuellen Entwicklungen
hinsichtlichdesBaugebietswün-
schen sich übereinstimmend alle
Fraktionen des Gremiums. Da-
herwollen sie inderkommenden
SitzungamMittwoch, 5.Februar,
gemeinsam einen Antrag einrei-
chen, der die Verwaltung auffor-
dert, eine Anhörung zur Wasser-
stadt zu organisieren.

Am 11. März soll diese nach
den Vorstellungen der Bezirks-
ratspolitiker stattfinden. Eingela-
den werden sollen dazu der
Arbeitskreis „Ein Mahnmal für
das Frauen-KZ in Limmer“, die
Bürgerinitiative Wasserstadt
LimmerunddieWasserstadtLim-
mer ProjektentwicklungGmbH.

Auch ein anderes, viel disku-
tiertesThemawird inderSitzung
am 5. Februar behandelt. So will
die Fraktion von Bündnis 90/Die
Grünen erneut einen Antrag zur
Verkehrsberuhigung am Linde-
ner Markt einbringen. Darin for-
dern die Grünen, den Lindener
Marktplatz, das Teilstück der
Stephanusstraße zwischen Lin-
dener Marktplatz und Gartenal-
lee und den Bereich der Daven-
stedter Straße auf Höhe des Lin-
dener Markts testweise für drei
MonatefürmotorisierteFahrzeu-
ge zu sperren.

Die Sitzung im Freizeitheim
Linden, Windheimstraße 4, be-
ginnt um 19 Uhr. elg

Beim Fest im Freizeitheim
begegnen sich die Kulturen

Von Afrika bis Bulgarien: Die multikulturelle Veranstaltung bringt Gruppen aus
dem Treffpunkt Allerweg unter dem Motto „Wir leben Vielfalt“ zusammen

Linden-Süd/Linden-Nord. Es ist mal
wieder Zeit fürs gemeinsame Fei-
ern: ZumdrittenMal habendieVer-
eine und Gruppen, die sich regel-
mäßig imCafé Allerlei oder im Rah-
men der Stadtteilkulturarbeit des
Kulturbüros Linden-Süd im Treff-
punktAllerweg treffen, amSonntag
im Freizeitheim Linden ein multi-
kulturelles Fest mit dem Titel „Kul-
TOUR 2020“ veranstaltet. Etwa 180
Besucher, darunter viele Familien
mit kleinen Kindern, haben sich die
Aufführungen der verschiedenen
Akteure angesehen. Für das Büfett
hat jeder etwas mitgebracht. Das
Fest unter dem Motto „Wir leben
Vielfalt“ ist für die unterschiedli-
chen Gruppen eine Gelegenheit,
sich gegenseitig kennenzulernen
und untereinander auszutauschen.

Vielfältiges Programm
Zum Programm gehören kurdische
und bulgarische Tänze, eine Kinder-
Hip-Hop-Gruppe, afrikanische
Trommeln, Zumba, internationales
Frauensingen, begleitet von einer
Gitarrengruppe, Sketche und eine
Bilderausstellung.VorderBühnehat
sich eine Gruppe von Kindern ver-
sammelt, um die Auftritte genau zu
verfolgen. Fast jeder Platz andenmit
Tulpen geschmückten Tischen ist
besetzt.AndenWändenhängenGir-
landen, vor der Bühne steht ein gro-
ßer blauer Sonnenschirm.

Normalerweise treffen sichall die
Gruppen zu unterschiedlichen Zei-
ten im Café Allerlei und laufen sich
nur selten oder gar nicht über den
Weg. „Mit diesem Fest wollen wir
die Begegnung zwischen den ver-
schiedenen kulturellen Gruppen
schaffen“, sagt Markus Nückel vom
Café Allerlei, der das Fest zusam-
men mit Bettina Kahle vom Kultur-
büro Linden-Süd organisiert hat.
Das sei etwasBesonderes, denn„die
Kulturen, inklusive der Deutschen,
bleiben sonstdochmeist unter sich“,
sagtderKoordinatorvomCaféAller-
lei. Bereits im November haben die
Vorbereitungen begonnen. Seit drei
Jahren findet das Fest einmal jähr-
lich im Januar statt. „Es wird von
JahrzuJahrbesser“, freutsichOrga-
nisator Nückel.

In langen, rot-weißen Kleidern

Von Lisa Eimermacher

IN KÜRZE

Reisende zeigen
Bilder von der Ostsee
Wettbergen. Von Kiel nach Riga,
Helsinki, Kopenhagen und St. Pe-
tersburg: Marion und Dietrich Spel-
lerberg sowie Elke und Ralph
Schlegler zeigen am Dienstag,
4. Februar, unter dem Titel „Perlen
der Ostsee“ Bilder ihrer Kreuzfahrt.
Die Fotoshow im Gemeindezent-
rumWettbergen, An der Kirche 25,
beginnt um 19 Uhr. Um Anmeldung
unter Telefon (0511) 434460 oder
per E-Mail an kulturkatakom-
be@web.de wird gebeten. elg

mit Stickereien und Blumenkrän-
zen imHaar tanzen die zehn bulga-
rischen Frauen Ringelreihen. Ein
Junge im Teenageralter steht mit
denTänzerinnenaufderBühneund
trägt die bulgarische Flagge. Stolz
und fröhlich präsentieren sie den
Tanz aus ihrer Heimat. Die Volks-
tanzgruppe Bulgar(i)en in Hanno-
verwar bisher jedes Jahr dabei. Der
Verein hat sich 2015 gegründet und
trifft sich regelmäßig für zwei Stun-
den im Café Allerlei. „Wir versu-
chen über dieses Angebot, bulgari-
sche Neuzuwanderer und Men-
schen, die schon länger hier leben,
an dieser Tradition teilhaben zu las-
sen“, sagt die Vorsitzende des Ver-
eins, Gergana Naumann. Ziel beim
Fest sei es, den Leuten zu zeigen,
was bulgarische Tänze sind. „Es er-
mutigt auch Menschen aus unserer
kleinen bulgarischen Gemein-
schaft, an solchen Veranstaltungen
teilzunehmen“, sagt Naumann.

Kreativität beimHip-Hop
Zuvor hat die Jugendgruppe von
Tanzlehrer Boubker Moussalli Hip-
Hop auf der Bühne getanzt. „Die
KinderhabenalleeinenMigrations-
hintergrund und wollen sich von

demGettoimage ihres Stadtteils ab-
grenzen, lieber etwas Sinnvolles
machenund sich kreativ ausleben“,
sagtderTanzlehrerausCasablanca.
In der Hip-Hop-Gruppe denken sie
sich eigene Choreografien aus und
arbeiten zusammen. Am „Kul-
TOUR“-Fest haben sie zum ersten
Mal teilgenommen. „Das war ganz
toll, sich gemütlich mit anderen
Künstlern aus verschiedenenKultu-
ren zu treffen und zusammen etwas
zu präsentieren“, sagtMoussalli.

Afrikanische Trommeln
Die afrikanische Trommelgruppe
N’Dadje Dru’ms zeigt auch in die-
sem Jahr wieder ihr Können. „Der

Name bedeutet Begegnung der
Trommel“,erklärtAmadouN’diaye.
Er und seine Kollegen tragen far-
benfrohe Outfits mit kunstvollen
Mustern. Ihre Kinder und Frauen
haben sie zum Fest mitgenommen.
Die neunköpfige Gruppe Interna-
tionales Frauensingen trägt ihre
LieblingsliederausallerWeltunver-
stärkt undbegleitet von einerAkus-
tikgitarrevor.DieSängerinnenwer-
den spontan von einer jungenBesu-
cherin an der Trommel unterstützt.
Später stößt noch eine Gitarren-
gruppe dazu. Die Frauengruppe,
die vollzählig 19 Mitglieder hat,
singt unter anderem ein Regenlied
aus dem Senegal.

Tänze in Rot und Weiß: Bulgarische Frauen zeigen Volkstümliches aus ihrer Heimat. FOTOS: LISA EIMERMACHER

Die afrikanischen Trommler von N’Dadje Dru’ms haben sich ebenso am Büh-
nenprogramm beteiligt wie die Gruppe Internationales Frauensingen.
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„Sei morgens die Erste!“

• Ahlem

• Oberricklingen

• Badenstedt

• Linden-Limmer

Landeshauptstadt Hannover
31. Sitzung des Stadtbezirksrates

Linden-Limmer
Der Bezirksrat des Stadtbezirks Linden-
Limmer tagt öffentlich am Mittwoch, den
5. Februar 2020, um 18 Uhr, im Saal des
Freizeitheims Linden, Windheimstraße 4,
30451 Hannover.
Auf der Tagesordnung:
Informationen: Informationen über Bauvor-
haben; Informationen des Stadtbezirksma-
nagements;
Entscheidungen: Zuwendungen aus den
eigenen Mitteln des Stadtbezirksrates Lin-
den-Limmer;
Anhörungen: Abschluss von Zuwendungs-
verträgen mit den vereinsgetragenen Ein-
richtungen der Stadtteilkulturarbeit; Gym-
nasium Humboldtschule, Teilsanierung Be-
stand und Erweiterung für G9;
Anträge: Einwohnerversammlung zum The-
ma aktuelle Vorgänge auf dem Baugebiet
Wasserstadt Limmer; Unterstützung des
Treffpunktes Allerwegs durch Schaffung
eines zentralen Ansprechpartners und früh-
zeitige Beteiligung der Nutzer bei der Erstel-
lung eines Nutzungskonzeptes; Durchfüh-
rung einer Anhörung zum Sachstand und zu
aktuellen Themen auf dem Baugebiet Was-
serstadt; Erhöhung der Überwachungstä-
tigkeit des ruhenden Kraftfahrzeugverkehrs
im Stadtbezirk Linden-Limmer; Installation
einer Bordsteinrampe auf dem umgeleite-
ten Fußweg vor dem Haus Falkenstraße
16; Verkehrsberuhigung Lindener Markt
– testweise Entlastung vom motorisierten
Individualverkehr; Kontrolle des ruhenden
Verkehrs im Stadtbezirk Linden-Limmer;
Anbringung Abfallbehälter Bushaltestelle
Wunstorfer Straße; Geschwindigkeitsbe-
grenzung in der Harenbergerstraße; Verset-
zung der Litfaßsäule an der Ecke Wunstor-
ferstraße/Große Straße; Beschilderung der
Kreuzung Davenstedter Straße/Brauhofstra-
ße/Nieschlagstraße;
Anfragen: Sachstand Treffpunkt Allerweg;
Sachstand zur Drucksache Nummer 15-
1347/2018 „Ertüchtigung der Kreuzung
Ricklinger Straße/Fischerhof mit einer
Lichtzeichenanlage und Einrichtung einer
Fahrradstraße zwischen Fischerhof und
Humboldtschule; Zukünftige Nutzung des
Geländes Lindener Güterbahnhof; Tisch-
tennisplatten im Stadtbezirk; Lösung der
unbefriedigenden Situation durch Falsch-
parker in der Falkenstraße; Altersarmut im
Stadtbezirk Linden-Limmer; Förderung des
Radverkehrs bei Novelle 2020 der Straßen-
verkehrs-Ordnung;
Einwohner*innenfragestunde: gegen 19
Uhr nach abschließender Beratung eines
Tagesordnungspunktes.

Bezirksbürgermeister
Rainer Grube

Die vollständige Tagesordnung hängt an der
Informationstafel in der Rathaushalle sowie
im Freizeitheim Linden und ist abrufbar im
Internet unter www.ratsinfo-hannover.de

Landeshauptstadt Hannover
27. Sitzung des Stadtbezirksrates
Ahlem-Badenstedt-Davenstedt

Der Stadtbezirksrat des Stadtbezirks
Ahlem-Badenstedt-Davenstedt tagt öffent-
lich am Donnerstag, den 6. Februar 2020
um 18:30 Uhr im Bürgergemeinschafts-
haus Ahlem, Wunstorfer Landstraße 59,
30453 Hannover.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem: Bericht der Verwaltung
über das Konzept Mahnmal Ahlem;
Einwohner*innenfragestunde;
Verwaltungsvorlagen; Abschluss von Zu-
wendungsverträgen mit den vereinsgetra-
genen Einrichtungen der Stadtteilkulturar-
beit;
Anfragen: Zustand der Straße Am Lohgra-
ben/Badenstedt; Probierbäume im Stadt-
bezirk Ahlem-Badenstedt-Davenstedt;
Seniorenangebote im Stadtbezirk; Schulen
mit besonderen Herausforderungen; Grund-
schulen im Stadtbezirk; Tischtennisplatte
Spielplatz Auerhahnhof; Veränderungen/
Schwenk der Stadtbahnlinie 10 über die
„Wasserstadt Limmer“ und Verlängerung
der Stadtbahntrasse nach Velber; Verzöge-
rungen beim Abriss/Neubau der Wohnhäu-
ser der KSG in der Richard-Lattorf-Straße;
Altersarmut im Stadtbezirk Ahlem-Ba-
denstedt-Davenstedt;
Anträge: Nutzung des Baumstumpfs der
Platane vor dem Rathaus Ahlem als Kunst-
objekt; Sanierung des Fuß- und Radweges
im Bereich der Fössebrücke (H.-Joachim-
Harig-Brücke) an der Ecke Benther-
Berg-Straße/Salzhemmendorfer Straße;
Errichtung einer öffentlichen Toilette; Ge-
schäftsordnung für den Integrationsbeirat;
Spielfläche im Reihpiepenfelde/Lenther
Straße; Baumpflanzung in der Lenther Stra-
ße in Badenstedt; Straßensozialarbeit im
Stadtbezirk Ahlem-Badenstedt-Davenstedt;
Vorbeugender Brandschutz sowie Ver-
besserung der Zu- und Abwegung für die
Gebäude Basaltweg 16 und 18 am Weg
Neutral-Moresnet;
Eigene Mittel des Stadtbezirksrates.

Rainer Göbel
Bezirksbürgermeister

Ahlem-Badenstedt-Davenstedt
Die vollständige Tagesordnung hängt an
der Informationstafel in der Halle des Neuen
Rathauses. Außerdem steht sie im Internet
unter www.ratsinfo-hannover.de

Landeshauptstadt Hannover
27. Sitzung des Stadtbezirksrates

Ricklingen
Der Stadtbezirksrat Ricklingen tagt öffent-
lich am Donnerstag, dem 6. Februar 2020,
19 Uhr, im Stadtteilzentrum Ricklingen,
Ricklinger Stadtweg 1.
Auf der Tagesordnung u. a.:
Feststellung des Sitzverlustes.
Berichte: Bericht zum Ausbau Südschnellweg;
Planfeststellungsverfahren; Sanierungskom-
mission; Bauvorhaben; Stadtbezirksmanage-
ment;
Verwaltungsvorlagen: Abschluss von Zuwen-
dungsverträgen mit den vereinsgetragenen
Einrichtungen der Stadtteilkulturarbeit; Grund-
schule Wilhelm-Busch-Schule, Teilsanierung
Fachunterrichtstrakt; Zuwendung an „Lern-
konzept hilft – gemeinnützige UG“ (haftungs-
beschränkt) für das Projekt „Fit für die Schule
durch Sprachförderung“ aus kommunalen Mit-
teln Soziale Stadt; Neuwahl einer Schiedsper-
son für den Bezirk Ricklingen; Nachbesetzung
im Integrationsbeirat Ricklingen;
Anfragen: Abfallfahndung; Baumkrankheiten
im Ricklinger Holz; Entsorgung von größeren
E-Geräten im Stadtbezirk; Überfüllte Altkleider-
container: Stammestraße und Pfarrstraße; Pro-
jekt „Little Homes“ in Hannover; Sehbehinder-
tengerechte Lichtsignalanlage (Blindenampel);
Nahversorgung auf dem Mühlenberg erhalten;
Stand Umbaumaßnahmen Feuerwehrgerä-
tehaus Wettbergen; Lärmschutz für das Land-
schaftsschutzgebiet (LSG) südliche Leineaue;
Ansiedlung von Weißstörchen in der Ricklinger
Masch; Termine diverser zentraler Straßenbau-
vorhaben im Stadtgebiet; Baufortschritt Rehre;
Zustand der Gebäude der Ortsfeuerwehren
Wettbergen und Bornum; Park & Ride Anlage
Wettbergen Endpunkt; Umsetzung Beleuch-
tung Manele-Süß-Weg; Wennigser Straße;
Kneippweg – Wiederherstellung des ursprüng-
lichen Zustandes; Ermessensgrundlagen für
die Aufrechterhaltung von Straßensperren im
Grünen Hagen;
Anträge: Umbenennung eines Teilabschnittes
des Ricklinger Stadtweges in Anne-Stache-
Allee; Freikarten für Interschutz 2020 und
Deutschen Feuerwehrtag; Dem Raummangel in
der Grundschule Wettbergen entgegenwirken;
Vorstellung der Pläne zur Untertunnelung des
Ricklinger Stadtweges aus den 90er Jahren;
Versetzung des Halteverbotsschilds (Nr. 283)
auf der Deveser Straße an der Einmündung
Pastor-Bartels-Weg; Zuwendungen aus eige-
nen Mitteln des Bezirksrates;
Einwohner*innenfragestunde;

Markurth
Bezirksbürgermeister

Die vollständige Tagesordnung hängt an der
Informationstafel in der Rathaushalle und in
den Stadtteilzentren Ricklingen und Müh-
lenberg aus und steht im Internet unter
www.ratsinfo-hannover.de
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